
 Die Beschäftigten bei General Electric sind schockiert: Spontane Kundgebung auf dem Werksgelände

Die Abbaupläne von General Elec-
tric/Alstom betreffen in großem 
Maße den Ingenieurstandort in 
Stuttgart: 255 Arbeitsplätze sollen 
demnach in Stuttgart abgebaut wer-
den. Derzeit sind am Standort 380 
Menschen beschäftigt. 
Das Management von General Elec-
tric hat die Beschäftigten auf einer 
Informationsveranstaltung über 
seine Umstrukturierungspläne in-
formiert. 6464 Arbeitsplätzen sollen 
an den europäischen Standorten ab-
gebaut werden, davon 1700 in 
Deutschland. Am Standort in Stuttg-
art, würden 255 Arbeitsplätze weg-
fallen, die Produktion in Mannheim 
und im saarländischen Bexbach ge-
schlossen werden. Der Abbau soll in 
zwei Stufen stattfinden: in diesem 
und nächsten Jahr.
Im Anschluss an die Informations-
veranstaltung haben sich über 200 
Beschäftigte auf dem Werksgelände 
versammelt und ihre Empörung 
kundgetan. „Wir sind mehr als scho-
ckiert. Die schlimmsten Befürch-
tungen wurden übertroffen. Die An-

kündigungen des Managements 
sind ein Schlag ins Gesicht für alle 
Beschäftigten“, sagt Bruno Markel, 
Betriebsratsvorsitzender  am 
Standort Stuttgart.
„Wir werden Widerstand gegen die 
Abbaupläne leisten. Der industri-
elle Kern von Alstom mit Tausen-
den qualifizierter Arbeitsplätze 
fiele weg“, kommentiert Martin 

Röll, Geschäftsführer der IG Metall 
Stuttgart. „Wir fordern das Manage-
ment auf, in konstruktive Gespräche 
mit der Arbeitnehmerseite zurück-
zukehren. Wir haben Alternativen 
erarbeitet, die sowohl die Beschäfti-
gung als auch die Wettbewerbsfähig-
keit am Markt sichern würden.“ 
Doch davon, so Röll, wollte das Ma-
nagement nichts wissen.

Stellenabbau bei General Electric/Alstom
Empörung bei den Beschäftigten von General Electric, ehemals Alstom
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Rund 7000 Menschen haben 
auf dem Schlossplatz in Stuttgart an 
einer Großkundgebung gegen Ras-
sismus und Gewalt gegen Geflüch-
tete teilgenommen. 

Zu der Kundgebung „halt zu-
sammen–Baden-Württemberg 

Mir haltet zsamma!
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>TERMINE

Ausschüsse/Arbeitskreise
–    2. Februar, 10 Uhr  

Arbeitskreis Erwerbslos 
IG Metall Stuttgart, Theodor-Heuss-
Str. 2, 70174 Stuttgart

–    23. Februar, 17.45 Uhr  
Ortsjugend-Ausschuss (OJA) 
IG Metall Stuttgart, Theodor-Heuss-
Str. 2, 70174 Stuttgart

–    25. Februar, 15 Uhr,  
Angestellten-Ausschuss 
IG Metall Stuttgart, Theodor-Heuss-
Str. 2, 70174 Stuttgart

Stuttgart
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Bruno Markel, BRV bei GE/Alstom 
Stuttgart

Die Sindelfinger haltet zsamma!

Arbeitskreis Migration

gegen Rassismus und Gewalt“ hatte 
ein landesweites Bündnis aus insge-
samt 81 Organisationen aufgerufen. 
Hintergrund der Großkundgebung 
ist die zunehmende Gewalt gegen-
über Geflüchteten und das Erstarken 
rechtspopulistischer Strömungen.

halt!-zusammen: Kundgebung gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit


